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Perfekte Werbung
Augsburger Fabian Dörfler gewinnt Weltcup in Cardiff –

Diese Woche paddeln die Wildwasserstars auf dem Eiskanal

Augsburg Die Augsburger
Kanu Schwaben trommeln eif-
rig für den Slalom-Weltcup am
kommenden Wochenende auf
dem Eiskanal. Wer in einem
der LEW-Energieshops eine
Eintrittskarte zum Preis von
neun Euro erwirbt, kann im
Rahmenprogramm sogar mit
einer eigenen Badeente am
„Lucky Duck Race“ (Sonntag)
teilnehmen.
Für beste Augsburg-Werbung
sorgte auch Kajakfahrer Fabi-
an Dörfler am Samstag und
Sonntag beim Weltcup-Auf-
takt im walisischen Cardiff.
Der 29-jährige Sportsoldat fei-
erte mit seinem Sieg den größ-
ten Erfolg seit sechs Jah-
ren.„Anfang der Woche hatte
ich noch Schwierigkeiten auf
dem Kurs, der mit seinem
wechselhaften Wasser dem
Eiskanal ähnelt. Doch ich habe
mich Tag für Tag verbessert
und freue mich natürlich, dass
es so gut geklappt hat“, so der
gebürtige Franke über seinen
Sieg – auch gegen die starke
deutsche Konkurrenz mit Se-
bastian Schubert (KR Hamm,
Platz zwei) und den Olympia-
dritten Hannes Aigner (AKV,
Rang vier).

Dörfler zählt mit seiner Kom-
bination aus Wassergefühl,
Leichtgewicht und Kraft seit
vielen Jahren zu den Stars der
Wildwasserbranche. 2005 war
er Weltmeister, 2006 Europa-
meister, 2007 Vizeweltmeis-
ter. Zweimal (2005 und 2007)
gewann er den Gesamtwelt-
cup, nach dem Erfolg in Wales
ist auch seine Ausgangspositi-
on für dieses Jahr mit fünf
Weltcuprennen glänzend. „So
richtig überrascht über das Er-
gebnis war keiner, denn ich bin
auch in den vergangenen Jah-
ren häufig nur knapp am Sieg
vorbeigefahren.“

Stetig entwickelt

Der Weltcupzweite von 2012
fühlt sich als Teil einer stetigen
Fortentwicklung. „Heutzutage
wird viel enger um die Torstä-
be gefahren“, beschreibt er
den größten Unterschied zu
seinem WM-Triumph. „2005
war ich noch unbedarft, 2007
musste ich mit einem höheren
Erwartungsdruck fertig wer-
den, war aber auch schon aus-
gebuffter.“
2013 fühlt sich der Student der
Materialwissenschaft mental

den Herausforderungen in der
Slalom-Weltklasse gewachsen.
„Den höheren Adrenalinaus-
stoß habe ich aber bei meinen
Autorennen, weil ich das nicht
so gut beherrsche.“ Der Kanu-
te nimmt diese Saison in einem
Renault Clio an der Rundstre-
ckenchallenge auf dem Nür-
burgring teil. Zurzeit hat aber
der Kanuslalom Priorität.
Nicht ganz so erfolgreich wie
der frühere Weltmeister waren
die anderen Augsburger in
Cardiff. Olympia-Silberme-
daillengewinner Sideris Tasia-
dis (Kanu Schwaben) kam im
Canadier-Einer als bester
Deutscher auf Rang vier, Fre-
derick Pfeiffer (AKV, Rang 16)
schied im Semifinale aus.
Den Endlauf verpasste bei den
Frauen auch Melanie Pfeifer
(Kanu Schwaben) als Zwölfte
im Semifinale. Damit war die
Logistikstudentin die Nummer
zwei im deutschen Team hinter
der Leipzigerin Cindy Pöschel
(Platz drei) und hatte den Vor-
teil, dass sie vor Jasmin
Schornberg (KR Hamm, Platz
19) notiert war.
Pfeifer und Schornberg pad-
deln in den ersten drei Welt-
cuprennen der Saison (Cardiff,

Augsburg und La Seu d’Urgell)
um den letzten deutschen
Frauen-Startplatz für die WM
in Prag (September). Da Mela-
nie Pfeifer nach einer Schulter-
operation monatelang pausie-
ren musste, räumte ihr der
Trainerrat des Deutschen Ka-
nuverbandes (DKV) eine Zu-
satzqualifikation ein.

Siege im Team

Ihren WM-Platz sicher hat
Claudia Bär (Kanu Schwaben),
die in Cardiff Rang 17 belegte.
Noch erfolgreicher als im Ein-
zel waren die Augsburger mit
Siegen (Kajak und Canadier-
Einer der Männer, Kajak-Frau-
en) in den nichtolympischen
Teamrennen. pede

N Programm in Augsburg
Bis heutigen Mittwoch Training;
Donnerstag 17 Uhr Eröffnung;
Freitag 9 bis 17 Uhr Qualifikation
(Eintritt frei); Samstag 9 bis 14.15
Uhr Semifinals und Endläufe Ca-
nadier-Einer (Frauen, Männer),
Kajak Männer; 15.47 bis 16.47
Uhr Team; Sonntag 9.30 bis
13.15 Uhr Semifinals und End-
läufe C2 und K 1 Frauen; 14.27
bis 14.51 Uhr Teambewerb.

Glückszahl? Fabian Dörfler im Kajak Einer gewann auch im walisischen Cardiff mit der Nummer vier den
ersten Slalom-Weltcup der Saison. Foto: Fred Schöllhorn

SPIELPLAN

■ ATTRAKTIVER
SAISON-AUFTAKT
Augsburg Kaum attrakti-
ver hätte der Auftaktgeg-
ner für den FCA nicht sein
können. Die Augsburger
starten am Wochenende
vom 10./11. August zu
Hause gegen den Champi-
ons-League-Finalisten Bo-
russia Dortmund in ihre
dritte Spielzeit im Ober-
haus. „Ein schwieriger Auf-
takt“, sagt Augsburgs Trai-
ner Markus Weinzierl, der
sich trotzdem auf die Par-
tie gegen den Gegner aus
dem Kohlenpott freut. Die
genaue Terminierung der
Begegnungen durch die
DFL erfolgt noch.
1. Spieltag: FCA – Dort-
mund
2.: Bremen – FCA
3.: FCA – Stuttgart
4.: Nürnberg – FCA
5.: FCA – Freiburg
6.: Hannover – FCA
7.: FCA – Gladbach
8.: Schalke – FCA
9.: FCA – Wolfsburg
10.: Leverkusen – FCA
11.: FCA – Mainz
12.: München – FCA
13.: FCA – Hoffenheim
14.: Berlin – FCA
15.: Hamburg – FCA
16.: FCA – Braunschweig
17.: Frankfurt – FCA
18.: Dortmund – FCA
19.: FCA – Bremen
20.: Stuttgart – FCA
21.: FCA – Nürnberg
22.: Freiburg – FCA
23.: FCA – Hannover
24.: Gladbach – FCA
25.: FCA – Schalke
26.: Wolfsburg – FCA
27.: FCA – Leverkusen
28.: Mainz – FCA
29.: FCA – München
30.: Hoffenheim – FCA
31.: FCA – Berlin
32.: FCA – Hamburg
33.: Braunschweig – FCA
34.: FCA – Frankfurt

Wieder am Arbeitsplatz
Seit dem Wochenende bereitet sich FC Augsburg auf die Saison vor – Gute Stimmung in SGL-Arena

Augsburg Es war kurz nach
zwölf Uhr am vergangenen
Sonntagmittag, als erstmals in
dieser Saison ein Tor in der
SGL-Arena bejubelt wurde.
Daniel Baier, das Gehirn im
Spiel des FC Augsburg, traf aus
gut 20 Metern ins Netz – zwar
nur in einem Trainingsspiel,
aber immerhin. Das i-Tüpfel-
chen auf eine durchaus gelun-
gene offizielle Saisoneröffnung
des Bundesligisten, zu der rund
1500 Zuschauer ins Stadion an
der B17 gekommen waren.
Einzeln wurden die Spieler von
Stadionsprecher Rolf Stör-
mann begrüßt, prasselnden
Applaus gab es für alle Profis,
mit freundlichem Beifall wur-
den die beiden bisher festste-
henden Neuzugänge Marwin
Hitz (der Torhüter kommt vom
VfL Wolfsburg) und Mathias

Fetsch (Offenbacher Kickers)
an ihrem neuen Arbeitsplatz
empfangen. Doch komplett
war der Kader des Bundesligis-
ten noch nicht. Michael Park-
hurst weilt bei der US-Natio-
nalmannschaft, Aristide Ban-
cé, der in den vergangenen
Wochen mit der Auswahl Bur-
kina Fasos die WM-Qualifikati-
on spielte, bekam noch Urlaub
bis zum 4. Juli.

Auf dem Absprung

Nicht anwesend war zudem
Milan Petrzela. „Aus privaten
Gründen“, sagte Weinzierl.
„Wir erwarten ihn am Mitt-
woch zurück“, fügte Manager
Stefan Reuter an. Doch beim
Tschechen, der nach der Win-
terpause bei Markus Weinzierl
keine Rolle mehr spielte, ste-

hen die Zeichen offenbar auf
Abschied. Er liebäugelt wohl
mit einer Rückkehr zu seinem
Stammverein Viktoria Pilsen.
Ihren Einstand im Profikader
feierten auch drei Eigenge-
wächse. Maik Uhde und Arif
Ekin sind noch für die A-Junio-
ren spielberechtigt, werden
aber künftig mit der ersten
Mannschaft trainieren. Mit ei-
nem Profivertrag ausgestattet
wurde auch Bajram Nebihi.
Der 24-jährige Kosovare spiel-
te in der vergangenen Saison in
der U23 des Klubs, durfte
schon zu Beginn der Saison mit
den Profis üben, zog sich dann
allerdings eine schwere Knie-
verletzung zu und konnte ges-
tern ebenso wie Matthias
Ostrzolek nur ein einge-
schränktes Programm absol-
vieren.

Dagegen war Mohamed Amsif
anwesend. Der Keeper spielte
in den vergangenen Wochen
zwar ebenfalls mit Marokkos
Nationalteam in der Qualifika-
tion für die WM in Brasilien,
doch er stellt sich von Beginn
an dem Torhüter-Vierkampf
mit Alex Manninger, Neuzu-
gang Marwin Hitz (kommt
vom VfL Wolfsburg) und Ioan-
nis Gelios.

Motivierter Neuzugang

Hitz macht einen selbstbe-
wussten Eindruck: „Ich bin na-
türlich mit dem Ziel nach Augs-
burg gekommen, um die Num-
mer eins zu werden.“ Zusam-
men mit seiner Freundin Patri-
cia wird er künftig in Augsburg
wohnen. Der Wechsel vom
Norden Deutschlands in den

Süden der Republik kommt
ihm auch gelegen: „Als gebür-
tiger Schweizer bin ich meiner
Heimat jetzt ein bisschen nä-
her.
Obwohl erst zwei externe neue
Kollegen feststehen, will Mit-
telfeldspieler Daniel Baier
nicht in Panik verfallen. „Wa-
rum auch“, sagt Baier, „mit
Dong-Won Ji haben wir nur ei-
nen einzigen Stammspieler aus
dem Rückrundenteam verlo-
ren.“ Dass diese entstandene
Lücke geschlossen werden
kann, davon ist der Mittelfeld-
spieler überzeugt, „denn wir
haben tolle Jungs in unserer
Mannschaft und werden schon
noch den einen oder anderen
Neuen bekommen“.
Aber auch die „Alten“ sind
noch motiviert. Vor allem Mar-
cel de Jong, der mit seinen re-

lativ wenigen Einsatzzeiten in
der vergangenen Saison nicht
so ganz zufrieden war: „Es
wird wahrscheinlich auch die-
ses Jahr schwierig für mich,
aber ich habe immer, wenn
man mich gebraucht hat, auch
gezeigt, dass ich da bin. Ich
werde Gas geben.“

Spannung steigt

Mannschaftskapitän Paul Ver-
haegh, der im Urlaub in der
Türkei und dann auf Ibiza war,
hat das Auftaktprogramm pro-
blemlos überstanden: „Es ist
schön, dass es langsam wieder
losgeht.“ Gefreut hat er sich,
als er vom Auftaktgegner Bo-
russia Dortmund erfahren hat:
„Ich finde es gut, dass wir es
gleich mit einer starken Mann-
schaft zu tun haben.“ oll/wla

Unter den Augen der Fans drehten am Sonntag die Profis des FC Augsburg beim ersten offiziellen Trai-
ning in der SGL-Arena ihre Runden und wurden dabei mit freundlichem Applaus unterstützt.

FCA-Manager Stefan Reuter (links) wagte schon mal einen Seitenblick auf die weiblichen „Neuzugänge“
mit Bodypainting bei der Trikotpräsentation. Aber auch seine Spieler Tobias Werner, Daniel Baier und An-
dré Hahn (von links) machen in den neuen Trikots eine gute Figur. Fotos: Fred Schöllhorn
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